
(Beitrag von M.N.)
Ich habe lange überlegt, ob ich über diesen Unfall schreiben soll oder ob ich es
lasse. Es gehört aber auch zur Geschichte des Regiments und Unfälle passieren!
Der Zeitpunkt, als der Unfall geschah, ist mir nicht mehr bekannt. Wahrscheinlich
1967 oder 1968. Kein guter Tag für vier Angehörige der NVA und natürlich auch
nicht für das Regiment. Vier Soldaten hatten ihr Leben verloren! Drei Offiziere des
MfNV und der Fahrer des M21. Der verunfallte PKW M21 Wolga war kurze Zeit im
Regiment auf einem Tieflader abgestellt, bevor er zur Untersuchung nach Berlin
gebracht wurde. Kein schöner Anblick und man wird doch sehr nachdenklich, wenn
man so etwas zu sehen  bekommt. An dem PKW war nichts mehr ganz!
Viel wurde damals diskutiert über die Frage, wer hat Schuld an
diesem schrecklichen Unfall? Es gab keinen im PKW, der das Unglück überlebt hat!
Meiner Meinung nach gibt es keine Schuld, vielleicht menschliches Versagen? Die
Anforderungen an uns Kraftfahrer waren sehr hoch! Wie man uns erzählte, war der
PKW auf der Autobahn mit einem LKW auf der Gegenfahrbahn mit hoher
Geschwindigkeit zusammengeprallt. Die Insassen müssen sofort tot gewesen sein.
Eine bewegende Trauerfeier im Klub am See und die Überführung der toten
Soldaten in ihre Heimatorte bildeten den Abschluss dieser
Tragödie. M.N.
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